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Rund 25.000 Personen waren bei

Thiazi registriert, doch auch un an -

gemeldet waren die meisten Inhalte

les bar. Das Forum diente dem Aus -

tausch von Informationen, der Ver -

netzung und Mobilisierung. Auf Thiazi

wur den Veranstaltungen be worben,

Nazi aufmärsche nach bereitet und mit

indizierter Nazimusik im großen Stil

ge handelt. Teilweise diente das Forum

als Einstieg in die organisierte Szene.

Be nannt wurde es nach dem Sturm -

riesen Thiazi aus der germanischen

Mythologie. Er ist der Vater von Skadi,

der Göttin der Jagd und des Winters. 

Ursprünge des Thiazi-Forums
Die Ursprünge von thiazi.net gehen

auf das Ende der 1990er Jahre ge -

gründete Nazi-Musik-Forum WPMP3

(White Power MP3) zurück. Einer der

wichtigsten Köpfe hinter Thiazi, Klaus

Ruthenberg (Username „WPMP3“),

war bereits an der Gründung dieses

Vor läufers beteiligt. Das WPMP3-

Forum fusionierte später mit der

Sturm seite zum Nationalen Forum und

ging 2004 als deutschsprachige Sek -

tion innerhalb des englisch spra chi gen

Skadi-Forums auf. Von skadi.net gab

es mehrere Abspaltungen, da run ter

das deutschsprachige Forum gross -

deutsches-vaterland.net. Dieses wur de

vom Skadi-User „Gestapo Mül ler“

2005 mitgegründet, der sich spä ter in

„Thule“ und dann in „Patria“ um -

benannte. Die Domain gross deut -

sches-vaterland.net lag zu sam men mit

über 50 weiteren Websites, da runter

auch die österreichische Seite alpen-

do nau.info, auf einem Server des An -

bie ters Dreamhost in den USA. Dieser

Ser ver wurde bis zur Ab schal tung von

alpen-donau.info am 22. März 2011

vom Hamburger Neonazi Ro bert Mar -

quardt verwaltet. Gegen Mar quardts

Geschäftspartner Wilhelm Christian

Anderle wurde am 21. Mai 2012 in

Wien ein Prozess wegen „na tio nal so -

zia lis tischer Wie der be tä ti gung“ eröff -

net. Marquardt und An der le betreiben

ge meinsam mit Anderles Le bens ge -

fährtin die auf Anony mi sie rung im In -

ter net spezialisierte Firma Perfect

Privacy. Anderle soll zu sam men mit

Gott fried Küssel und Felix Budin alpen-

donau.info samt an ge schlos senem

Forum betrieben haben. Alle drei

sitzen seit über einem Jahr in

Österreich in U-Haft. Marquardt er -

war tet ein Prozess in Deutschland,

doch die Hamburger Staats anwalt -

schaft schweigt bisher auf Pres se -

anfragen zum Ermittlungsverfahren. 

Marquardt ist zudem Vor stands -

mitglied im Betreiberverein des Attrak -

tor, einer Örtlichkeit für Com pu ter be -

geis terte und TechnikbastlerInnen in

Hamburg, in dem sich auch dem

Chaos Computer Club (CCC) ver bun -

de ne Menschen treffen. Nachdem der

CCC von AntifaschistInnen informiert

wurde, teilte dieser mit, dass Mar -

quardt nicht länger Mitglied des Clubs

sei. Dennoch wurde der Neonazi am

13. Juni 2012 als Attraktor-Vorstand

be stätigt. Eine öffentliche Stel lung -

nahme des CCC gibt es bis dato nicht. 

Das Rückgrat von Thiazi
Auch thiazi.net war eine Abspaltung

von skadi.net. Aufgebaut wurde das

Forum Anfang 2007 von Ruthenberg

und Daniela Wagner, die sich auf

skadi.net noch „Renee88“ nannte und

später zu „Fjörgyn“ wurde. Un ter stüt -

zung bekamen sie dabei von „Patria“.

Nach eigenen Angaben ermittelt das

BKA seit 2009 gegen Thiazi. Im Juni

ließ es 24 Wohnungen in elf Bun des -

ländern und in England durchsuchen.

Es gab vier Festnahmen. In NRW wur -

de die Wohnung des Thiazi-Mo de ra -

tors Marian Rohde alias „Krafft“

durch sucht. Zusammen mit Ruthen -

berg und Wagner gehörte Rohde zu

den drei Thiazi-Moderatoren, die als

„Betreuer für alle Foren“ als einzige

über Änderungsrechte in sämtlichen

Forenbereichen verfügten. Sie bil de ten

mit dem Kassenwart „Wed di gen“ das

Rückgrat von thiazi.net. „Wed di gen“

aus Chichester in der Graf schaft West

Sussex in England ist nach ei ge nen

Angaben im bür ger lichen Leben als

Finanzdienstleister tä tig. Auch die

anderen Köpfe hinter Thiazi haben

eine bürgerliche Existenz. Ru then berg

aus Barth in Mecklenburg-Vor pom -

mern arbeitet als Erzieher in einer Kita.

Haus frau Wagner aus Un tereisesheim

in Baden-Württemberg ist in der

Nachbarschaft höchstens durch ihre

Vorliebe für Katzen auf ge fal len.

Marian Rohde, der Forums-Mo de ra tor

Von Nicola Pantera

Thiazi über den 
Mauern Asgards
Chefmoderator des neonazistischen Thiazi-Forums 
war Deeskalationstrainer und Pflegestationsleiter

Das größte und wichtigste deutschsprachige Neonaziforum thiazi.net

wurde am 14. Juni nach BKA-Razzien abgeschaltet. Gegen 26 mut -

maßlich Verantwortliche ermittelt die Polizei wegen „Bildung einer

kriminellen Vereinigung“. Hiervon betroffen ist auch der Thiazi-Chef -

moderator Marian Rohde aus dem nordrhein-westfälischen Kreis

Heinsberg. 
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aus Selfkant (Kreis Heins berg/NRW)

hat ohne Frage die dreisteste bür ger -

liche Fassade aller bis her identifizierten

Thiazi-Ver ant wort li chen.

Pflegestationsleiter,
Antirassismusbeauftragter und
Polizeiausbilder 
Marian Rohde war bis zum 20. Juni

2012 Pflegeleiter der Michael-Station,

einer psychiatrischen Akutstation des

Fach krankenhauses für Psychiatrie und

Psycho therapie der Gangelter Ein rich -

tun gen Maria Hilf. Rohde hat Fach bü -

cher zu den Themen „Deeskalation in

der Pflege“ und „Kommunikative De -

es ka la tion“ geschrieben und lehrt „De -

es ka lation von Gewalt und Ras sis -

mus“. Noch am 8. Mai 2012 wurde er

vom Berufskolleg Ernährung-So zial -

wesen-Technik des Kreises Heinsberg

in Geilenkirchen eingeladen, um die

interkulturelle Kompetenz von Lehr -

kräften zu fördern. Doch der „Fach ge -

sund heits- und Krankenpfleger für Psy -

chia trie, Zusatzqualifikation Maß re gel -

voll zug/Forensik, Deeskalationstrainer

und Schutztechnikentrainer“ hat auch

beim Landschaftsverband Westfalen-

Lippe und der Polizei in Münster

ausgebildet. Zudem war Rohde Ge -

schäfts  partner mehrerer De es ka la -

tions trai ner Innen und fungierte als

Ansprech partner im Falle von Ver -

stößen gegen die „humanistischen

Wer te“ des Deutschen Vereins für Ge -

walt prävention, der mit SOS Ras sis -

mus NRW kooperiert. Seine Vereins -

kollegIn  nen reagierten nach anti fa -

schis tischen Warnungen prompt und

be endeten die Zusammenarbeit mit

ihrem „Antirassismus beauf trag ten“.

Auch die Gangelter Ein rich tun gen ha -

ben ihren Angestellten ent las sen, was

Rohde im Falle eines Outings be reits

befürchtete:: „Naja, um mei nen Ar -

beits  platz zu verlieren reichts locker

aus, was ich so schreibe. Auch ohne

‚Heil Hitler’ oder Hakenkreuze. Und

ne benberuflich würde ich auch keinen

Fuß mehr auf den Boden bekommen“,

schrieb er 2010 auf thiazi.net.

»Überwachungsinspekteur 
für Volksgesundheit und
Euthanasie«
Seine beruflichen Fähigkeiten ver such -

te Rohde auch zur Verbesserung der

internen Organisation von thiazi.net

ein  zusetzen: „Habe mich heute im

Rah  men einer beruflichen Fortbildung

(mal wieder) mit dem Thema Kom mu -

ni ka tion/Deeskalation beschäftigen

dür fen. Die typischen Inhalte: De fi zit -

orien tierung (wir bemerken eher ne -

ga  ti ves als positives), Rück mel de re -

geln (positives zuerst, Ver bes serungs -

vorschläge usw), positives Ver stär ken

und so weiter und so fort“, schrieb er

in einem Beitrag. Er habe sich die

Frage gestellt: „‘wie kann man solche

Inhalte für Thiazi nutzen?’ Ich finde,

auch wir sind stark defizit orien tiert.

Bei Verfehlungen oder Verstößen wer -

den wir schnell tätig. Regel kon formes

oder vorbildliches Verhalten neh men

wir oft als selbstverständlich hin. Ich

finde, das könnte man än dern, um

positives Verhalten der Mitglieder zu

verstärken.“ 

Niemand von Rohdes KollegInnen

will etwas von seinen extrem rechten

Ak tivitäten mitbekommen haben. Um -

ge kehrt war einigen auf Thiazi schrei -

ben den Neonazis Rohdes beruflicher

Hin tergrund gut bekannt. So fragt

etwa Arnulf Priem alias „Stabschef“ in

dem von ihm mit „Heil Hitler Ka me rad -

innen und Kameraden“ eröffneten

Thread nach „Berufswünschen oder

Berufung – wenn morgen das Reich

neu ersteht“ und schlägt „Krafft“ als

„Überwachungsinspekteur für Volks -

ge sund heit und Euthanasie“ vor.

Dieser „bedankt“ sich für diesen Bei -

trag und antwortet: „Lustiges Thema!

Ich nehme die Wahl gerne an!“

Nachdem AntifaschistInnen 2010

erst mals Informationen über einige

Be trei berInnen von Thiazi ver öf fent -

lich ten, gab „Krafft“ zwar seinen Rück -

zug aus dem Forum bekannt, durch

die zeitgleiche Abschaffung per so na li -

sier ter Moderations-Accounts kann er

jedoch weiterhin anonym als

Moderator für Thiazi tätig gewesen

sein. Und so richtig vorstellen konnte

er sich ein §129-Verfahren gegen die

ModeratorInnen mit den blauen User -

na men noch nie. Im geschlossenen

„Mit ar beiter bereich“ adaptierte Ma -

rian Rohde den Hitlerstellvertreter Ru -

dolf Heß: „Nee, ich denke, auch, daß

kaum jemand Interesse daran haben

könnte, so eine lustige blaue Runde zu

stören. Warum auch? Soll uns dann in

Nürnberg der Haupt inter net kriegs ver -

bre cher prozess gemacht werden?

Stün de ich wieder am Anfang, würde

ich wieder tippen, wie ich tippte.“ 

Zum Autor
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Screenshot aus dem Thiazi-Forum
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